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Der GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis er
ſcheint täglich Nachmittags außer Sonntags und orientirt ſeine Leſer
durch populär geſchriebene Leitartikel über alle vichtigen politiſchen
Vorkommniſſe und Tagesfragen und giebt in einer Fülle kurz
gefaßter Nachrichten eine überſichtliche Anſchauung der allgemeinen poli
tiſchen Lage Ein umfangreicher Depeſchendienſt und gute
Jnformationen ermöglichen es die Leſer des General Anzeiger
anf s Schnellſte über alle Ereigniſſe von allgemeinem Jntereſſe auf dem
Caufenden zu erhalten Große Sorgfalt verwendet der Heneral
Anzeiger auf die Berichterſtattung über alle Vorgängein Halle
und Umgebung und iſt der GeneralAnzeiger zweifellos
das beſtunterrichtetſte Blatt in allen communalen Angelegenheiten der
Stadt Halle

In ausführlichſter Weiſe berichtet der GeneralAnzeiger ferner über
Theater und Muſik Gerichtsverhandlungen Vereinsangelegenheiten und
alle ſonſtigen bemerkenswerthen Ereigniſſe Der General
Anzeiger iſt zugleich amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats
zu Halle a und erſcheinen ſämmtliche Bekanntmachungen
des Magiſtrats offiziell nur in dem General Anzeiger
für Halle und den Saalkreis Die Haltung des General
Anzeiger iſt abſolut unparteiiſch

Dem Fuge der Seit entſprechend erſcheinen im General Anzeiger
faſt täglich Jluftrationen über bemerkenswerthe Vorgänge aller
Art worauf wir ganz beſonders aufmerkſam machen

Für das Feuilleton erwarben wir für das nächſte Vierteljahr wiederum
einen hoch intereſſanten Roman betitelt

Graf Eunlenhorſt
Von J von Roſſi

welcher unſere geſchätzten Leſer von Anfang bis zu Ende in dauernder
Spannung erhalten dürfte

Gleichzeitig empfehlen wir den GeneralAnzeiger als wirk
ſamſtes Jnſertions Organ Der

General Anzeiger hat nachweislich
die größte Platz Auflage aller in Halle

erſcheinenden Zrikungen
Beſtellungen auf den General Anzeiger werden von allen

Poſtanſtalten unter Vr 2903 des Poſtzeitungskatalogs ſowie Filialen
Trägerinnen und Expeditionen des General Anzeiger jeder zeit ent
gegengenommen
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Ehrlos
Roman von Art hur Zapp

Fortſetzung

Wie betäubt ſaß Kurt Ulrici eine ganze Weile und ſtarrte
mit wirren Augen auf die Schriftzüge nieder die wenig von
ihrer gewohnten Regelmäßigkeit und Zierlichkeit eingebüßt hatten
trotz des aufgeregten Gemüthszuſtandes in dem ſich die
Schreiberin doch befunden haben mußte Er hatte die
Empfindung als zerriſſe etwas in ſeinem Jnnern als erſtarre
ein Gefühl in ihm das bis dahin ſeine Bruſt mit belebender
Wärme erfüllt hatte Er preßte ſeine Zähne feſt aufeinander
um nicht vor Schmerz laut aufſchreien zu müſſen

Plötzlich fuhr er heftig auf von ſeinem Stuhl packte den
eleganten duftenden Briefbogen und warf ihn zerknüllt in das
ungeſtüm herausgeriſſene Mittelſchubfach ſeines Schreibtiſches

Er wühlte mit der Hand in ſeinem Haar machte ein paar
haſtige Gänge durchs Zimmer und ſtellte ſich endlich an den
Ofen ſeine Arme über die Bruſt verſchränkend Ein kurzes
grelles Auflachen brach ſich über ſeine zuckenden Lippen Bahn
ſeine Geſichtszüge verzerrten ſich und ſein erhitztes Gehirn
brütete verzweifelte bittere Gedanken

War das nicht ein unverblümter Abſagebrief Anſtatt ſich
ihm ohne zu überlegen ohne zu ſchwanken in dieſer ſchweren
Kriſis ſeines Lebens treu zur Seite zu ſtellen anſtatt ihn mit
ihrer Liebe für das was er vielleicht verlor zu entſchädigen
machte ſie ſich einfach kaltherzig aus dem Staube um allem
Peinlichen aus dem Wege zu gehen War das nicht rückſichts
loſer Egoismus kraſſeſte Liebloſigkeit An ihn dachte ſie nicht
nur an ſich Was er bei ihrer Flucht empfinden mußte das
kümmerte ſie nicht Konnte er nun noch glauben daß ſie ihn
liebte daß ſie ihn je geliebt hätte Geſtand ſie nicht ſelbſt
in ihrem Brief daß es Stolz und nicht Liebe geweſen
der ſie veranlaßt hatte ſeine Werbung anzunehmen Sie liebte
ihn nicht ſeine Perſönlichkeit nicht ſie liebte ſeine geſellſchaftlich
hevorzugte Stellung und was ſie mit ihm erſtrebte war nicht

Nachdruck verboten

Offiziersdamen

Vom deutſchen Schiffsban
Halle 21 Vecember

Das zur Rüſte gehende Jahr war der deutſchen Schiffsbau Induſtrie
überaus günſtig Sämmtliche größeren Privatwerften Schichau in
Elbing der Stettiner Vulkan die Germaniawerft in Kiel Blohm und
Voß in Hamburg und die Bremer Aktiengeſellſchaft Weſer hatten gute
Aufträge Hierzu ſtellte der Kriegsſchiffsbau einen beträchtlichen Prozent

ſatz infolge des Flottengeſetzes Es iſt eingetroffen was der
Staatsſekretär des Reichsmarineamts gelegentlich der Debatten über dieſe
Vorlage im letzten Winter in Ausſicht ſtellte Die Privatwerften ſind
bei Vergebung der Schiffsneubauten in weitgehender Weiſe berückſichtigt

worden Die für das laufende Etatsjahr bewilligten Neubauten von
ſieben Schiffen und einer Torpedobootsdiviſion erfordern eine Geſammt

bauſumme von circa 531 Millionen Mark Davon entfallen auf die
Privatwerften rund 40 Millionen Mark Nur ein großer Kreuzer und
zwei Kanonenboote wurden den Staatswerften zum Bau überwieſen

Auch zahlreiche Handelsſchiffe ſtanden im laufenden Jahre bei den
deutſchen Privatwerften auf Stapel Kein anderes Land England
natürlich ausgenommen erreicht mit ſeinen Neubauten den Geſammt
Tonnengehalt der von Deutſchland während dieſer Zeit in Dienſt ge
ſtellten Kauffahrer Frankreich das nächſtfolgende verzeichnet nur wenig
mehr als die Hälfte und darunter ein Drittel Segelſchiffe während dieſe
in Deutſchland im Verhältniß zu den Dampfer Neubauten einen außer
ordentlich geringen Prozentſatz darſtellen England freilich die Be
herrſcherin der Meere baut jahraus jahrein mehr Schiffe als die
anderen Staaten zuſammengenommen in Ziffern ausgedrückt etwa zehn
mal ſoviel wie Deutſchland und faſt neunzehnmal ſoviel wie Frankreich

Bei der geſteigerten Leiſtungsfähigkeit der deutſchen Schiffsbau
Induſtrie von der die Schiffe ſelbſt in allen Zonen Zeugniß ablegen

kann es nicht Wunder nehmen daß auch das Ausland den Bau
von Handels und Kriegsfahrzeugen in ſteigendem Maaße deutſchen
Werften überweiſt Das iſt beſonders werthvoll für Zeiten in denen die
Aufträge aus dem eigenen Lande ſpärlicher werden So können Tauſende
von Werſtarbeitern auf eine gewiſſe Stabilität ihrer Exiſtenz rechnen
Umgekehrt aber hat der Aufſchwung der deutſchen Schiffsboutechnik auch

zu Wege gebracht daß das Ausland deutſche Schiffsbau Jngenieure
und Werftarbeiter an ſich zu ziehen beſtrebt iſt wie es Rußland
neuerdings anſcheinend in großem Maaßſtabe thun will Die ruſſiſche
Regierung ſieht ſich in dem Beſtreben ihre Kriegs und Handelsflotte

zu raſcher Entwickelung zu bringen durch die begrenzte Leiſtungsfähigkeit
der eigenen Staatswerften und den Mangel an techniſchem Arbeitsperſonal

behindert und ſoll infolge deſſen beabſichtigen die deutſche Schiffs
bautechnik gleichſam auf ruſſiſchen Boden zu verpflanzen indem ſie mit
dem Stettiner Vulkan über Anlage von Privpatwerften in Ruß
land in Verhandlung treten will woran ſich weitere Verhandlungen mit
dem Beſitzer der Kieler Germaniawerft Herrn Krupp knüpfen ſollen
Natürlich würde die Einrichtung der Werften und die Heranbildung des
ruſſiſchen Arbeitsperſonals dann Aufgabe deutſcher Jngenieure und Ar
beiter ſein Die Münch N Nachr wollen bereits wiſſen daß die
ruſſiſche Regierung den deutſchen Anlagen für die erſte Zeit einen Rein

gewinn von 27 Millionen Rubel garantiren wird
Jnwieweit und wann das Projekt ſich verwirklicht muß abgewartet

werden Schon daß in erſter Reihe auf die Hilfe der deutſchen Schiffs

das ſtille trauliche Glück der Liebe ſondern ein Leben voll
Luxus und äußeren Glanzes Und während es ſich für ihn um
eine heilige Ueberzeugung um die Erfüllung ſeiner Pflicht als
Sohn und als Bürger um den Kampf des guten Rechts der
Vernunft und Geſittung gegen ein blindes veraltetes Vor
urtheil handelte jammerte ſie um den eventuellen Verluſt der
Freundſchaft des Fräulein von Kranach und der anderen

Ja ſie hatte kein Herz kein Gemüth und
die Triebfeder ihrer Empfindungen und Handlungen war allein
kleinliche Eitelkeit erbärmlicher Stolz Er als Perſönlichkeit
bedeutete ihr nichts und ſobald ſie erkannt haben würde daß
ſie an ſeiner Seite nicht das rauſchende glänzende Geſellſchafts
leben würde führen können das ſie mit allen Fibern ihres
Weſens erſehnte würde ſie auch kein Jntereſſe mehr für ihn
empfinden

Aber nach dem Paroxysmus der erſten heißen Empörung
kamen weichere Regungen über den einſam Grübelnden und
über den Zorn und die Entrüſtung gewann der Schmerz und
die Wehmuth die Oberhand Und aus der Tiefe ſeines
Herzens ſtieg die Sehnſucht empor und richtete ſich die
Hoffnung auf Es war ja nicht möglich daß es nun zwiſchen
ihnen beiden für immer aus ſein ſollte Sie die ſo heiße Er
innerungen verbanden die einander ſo nahe geſtanden konnten
doch nicht ſo einfach auseinandergehen Gewiß es war nur
die erſte durch die Reden des Staatsanwalts geſchürte Angſt
und Aufregung denen ſie in dem Briefe Ausdruck gegeben
Fern von dem Einfluß ihres Bruders würde ihre edlere Natur
ihre ruhige verſtändige Deukweiſe ſich wieder Geltung ver
ſchaffen würde ſie ihren Gleichmuth wiederfinden und ſich auf
ihre Liebe und auf ihre Pflicht beſinnen

6 Kapitel
Du biſt ſo merkwürdig einſilbig und zerſtreut Kurt ſagte

Frau Ulrici als ihr Sohn ihr beim Mittageſſen gegenüber ſaß
Und warum langſt Du denn gar nicht zu Schmeckt es Dir

denn nicht
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bau Induſtrie reflektirt wird ſtellt jedoch dieſer ein ehrenvolles Zeugniß
aus und verdient mit Stolz und Genugthuung vermerkt zu werden
Holländer gaben einſt Peter dem Großen die Anleitung zur Schaffung
einer ruſſiſchen Kriegsflotte das ſtammverwandte Deutſchland wird
vielleicht der Schöpfer der großruſſiſchen Kriegsmarine ſein

Politiſche eberſicht
Deutſches Reich

Berlin 20 December Hofnachrichten Heute Morgen von
9 Uhr ab hörte der Kaiſer den Vortrag des Chefs des Militärkabinetts
Generaladjutanten General der Infanterie von Hahnke Später begab
ſich der Monarch nach Station Zoologiſcher Garten und beſuchte von da
aus die Ateliers der Profeſſoren Schaper und Eberlein und des Bild
hauers Manthe Jm Königlichen Schloſſe zu Berlin empfing der Kaiſer
ſodann Dr Meyer Bremen zur Rückgabe der Orden ſeines Vaters Zur
Frühſtückstafel in Berlin waren geladen Geſandter Freiherr von Menſingen
Graf Henckel Donnersmark Graf Solms Baruth und Königl Württemb
Oberſt von Marchtaler Um 3 Uhr hörte der Kaiſer im chemiſchen Inſtitut
der Univerſität einen Vortrag des engliſchen Chemikers Ramſay über deſſen
Entdeckung von drei neuen Gaſen in der Atmoſphäre

Beim Finanzminiſter v Miquel macht ſich in letzter Zeit
eine öfters wiederkehrende nervöſe Abſp annung bemerkbar Auch
jetzt fühlt ſich der Staatsmann wieder etwas angegriffen doch iſt ſeine
Konſlitution eine ſo kräftige daß ſolche vorübergehende Jndispoſitionen
nichts zu bedeuten haben Herr v Miquel verfügt über eine ſo bedeutende
Macht des Gemüths ſeiner Krankheit durch den bloßen Willen Herr zu
werden daß ſeine Energie ihn jede Kriſis überwinden läßt Man hat
deshalb auch diesmal keinen Anlaß zu der Befürchtung daß die Arbeits
kraft des Staatsmannes dem Baterlande demnächſt entzogen werden
könnte

Der Bundesrath überwies in ſeiner heutigen Sitzung die
Vorlagen betreffend den Entwurf des Geſetzes über Aenderungen und
Ergänzungen des Strafgeſetzbuches betreffend Aenderungen und Er
gänzungen der zur Ausführung des Jmpfgeſetzes erlaſſenen Geſetze und
den Entwurf eines Geſetzes betreffend Elſaß Lotheingen über die Ein
führung des Bürgerlichen Geſetzbuches den zuſtändigen Ausſchüſſen

Der öſterreichiſche Botſchafter v Szögyeny Marich
wurde heute wieder vom Kaiſer in einer Audienz empfangen die unter
den obwaltenden Umſtänden beſondere Beachtung verdient Zweifelles
ſteht auch dieſer Empfang mit den Rückwirkungen in Zuſammenhang
welche die Thatſache ausübte daß bisher von keiner offiziellen Stelle
Oeſterreich Ungarns irgend etwas geſchehen iſt um den Eindruck der ſatt
ſam bekannten Thunſchen Rede abzuſchwächen Hoffentlich hat die
heutige Audienz die leidige Affaire zu einem für alle Betheiligten gleich
befriedigenden Abſchluß gebracht

Jn der Frage der Lippiſchen Militär Konvention wird
der D von beſtunterrichteter Seite der Standpunkt des Graf
Regenten und der Lippeſchen Regierung in den folgenden aufklärenden
Mittheilungen die unfraglich ernſter Beachtung würdig erſcheinen näher
begründet Es iſt nicht richtig daß die Lippeſche Konvention von 1873
dem Fürſten weniger Rechte einräumt als den übrigen deutſchen Fürſten
und insbeſondere Schaumburg Lippe Man ſehe ſich die Konventionen
doch daraufhin genauer an ſie ſtimmen in den Paragraphen wörtlich
überein Nur Schaumburg Lippe und Waldeck haben bei ſonſt gleicher
Konvention im Zuſatzz Protokoll etwas ausführlicher das Recht
der militäriſchen Ehren angeführt Dagegen fehlt dieſer Zuſatz nicht
blos bei Lippe ſondern bei beiden Mecklenburg Baden Oldenburg
ſämmtlichen thüringiſchen Staaten Anhalt Mit dieſen ſteht Lippe gleich
Es iſt aber nie ein Zweifel darüber geweſen daß das Recht dieſen Staaten
und damit Lippe gleichfalls zukommt Bei Schaumburg Lippe und Waldeck
iſt eine Jnterpretation im Zuſatz Protokoll gegeben auf die ſich alle
Staaten als durch den Wortlaut der Konvention gleichberechtigt berufen
haben Daher gilt das Recht auch in allen Staaten nur in Lippe nicht
obwohl es mit den genannten Baden Oldenburg ganz gleich ſteht

Verzeihung Mama Der Aſſeſſor bemühte ſich mit ge
waltiger Anſtrengung ruhige Gelaſſenheit zu heucheln Die
Trennung von Nataly

Tr ung Deine Br I tet erre 24Trennung iſt Deine Braut plötzlich verreiſt
Ja Jhre Tante in Berlin iſt ſchwer erkrankt und ver

langte nach ihr
Und da ſagt ſie mir nicht einmal Adieu
Sie läßt ſich entſchuldigen Mama Die Abreiſe fand ſo

plötzlich ſtatt heute in aller Frühe Da mochte ſie Dich
nicht ſtören

Auch während der nächſten Tage und Wochen mußte Kurt
Ulrici noch oft zu einer Nothlüge ſeine Zuflucht nehmen um
ſeiner Mutter den wahren Stand der Dinge zu verbergen und
ihr Aufregungen und ſeeliſche Erſchütterungen zu erſparen
Trotz aller Bemühungen wäre ihm das wohl kaum in vollem
Umfange gelungen wenn ihn nicht der Umſtand begünſtigt
hätte daß ſeine Mutter ihrer zarten Geſundheit wegen ein
außerordentlich zurückgezogenes Leben führte Die wenigen
Perſonen mit denen ſie gelegentlich in Berührung kam hatten
entweder kein Jntereſſe oder kein Empfinden für die ſtille einem
oberflächlichen Beobachter kaum ſichtbare Veränderung in dem
äußeren und inneren Leben des jungen Mannes oder ſie
hüteten ſich taktvoll die alte Dame in Mitleidenſchaft zu
ziehen

Deſto empfindlicher machte ſich dem Aſſeſſor ſelbſt der
Umſchwung von einſt und jetzt fühlbar und er litt mehr
darunter als er ſich ſelbſt eingeſtehen wollte Gerichtlich zwar
war Lieutenant von Minkwitz der Verurtheilte Ein ſcharfer
Verweis ſeitens des Regimentskommandeurs und ein Stuben
arreſt von vierzehn Tagen war für den Lientenant die Folge
von Kurt Ulricis gerichtlicher Klage geweſen Aber geſellſchaftlich
war nicht der Beleidiger ſondern der Beleidigte der Ver
urtheilte Das Nächſte war daß von Seiten des Landwehr
bezirkskommandeurs das ehrengerichtliche Verfahren gegen ihn
eröffnet wurde Von den Kameraden des Reſerve und Land
wehroffizierscorps ſeines Bezirks wurde ein Ehrengericht ab
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Der 7 BDonnerskag
Ferner iſt durch mehrere Kgl preußiſche Kabinets Ordres anerkannt daß
die Grafen zur Lippe Mitglieder des fürſtlichen Hauſes ſind und die
dieſem zukommenden Ehrenrechte zu beanſpruchen haben Ss ſind nicht
gräfliche Agnaten ſondern Mitglieder des Färſtenhaufes Infolgedeſſen iſt
ſeit 1867773 bis 1898 vor den Grafen Lippe in Detmold bei ihrer An
weſenheit beim alten Fürſten ſtets Honueur gemacht und Poſten
geſtellt worden und nicht erſt ſeit der Regentſchaft Erſt in dieſem
Sommer iſt dies abgeſchafft Die Angelegenheit iſt übrigens inſofern
erledigt als der Graf Regent ſeinen Befehl nachdem er ſo behandelt
worden einfach zurückgenommen hat gegen ſein beſſeres Recht und
gegen beſſere Einſicht

Die Zuckergeſetzgebung wird auch nach der Anſicht des Fach
blattes Die deutſche Zuckerinduſtr in abſehbarer Zeit keine weſentlichen
Aenderungen erfahren Das Blatt ſchreibt Was die Ausſichten für eine
Aenderung des Zuckerſteuergeſetzes anlangt von der man viel geſprochen
hat ſo möchten wir auf zwei Bemerkungen hinweiſen die im Reichstag
gefallen ſind Der Abg Baſſermann meinte daß das Zuckerſteuergeſetz
ſich nach und nach eingelebt habe und der Reichsſchatzſekretär ſagte Es
iſt ein Geſetz mit dem wir im Großen und Ganzen jetzt vollkommen zu
frieden ſein können Ohne zu unterſuchen inwieweit die beiden Redner
Recht hatten glauben wir doch daß mit ihren Worten die Zuckerſteuer
geſetzgebung der gegenwärtigen Legislaturperiode bereits bezeichnet iſt und
zwar dahin daß es während derſelben zu Aenderungen des Zuckerſteuer
geſetzes abgeſehen vielleicht von geringfügigen nicht kommen wird

Eine recht überflüſſige Erörterung geht durch die Preſſe
Die Voſſ Ztg wollte wiſſen daß die Frage ob Fürſt Herbert Bis
marck den Titel eines Herzogs von Lauenburg geerbt habe zu
Ungunſten des Fürſten Herbert entſchieden ſei Das ſollte natürlich ſo
ausſehen als ob die Führung dieſes Titels ein Gegenſtand des Ehrgeizes
für den r Herbert geweſen ſei Jeder bemerkt die T der
nicht im Nebel der freifinnigen Anſchauungsweiſe über Bismarck und die
ſeine Perſon betreffenden Vorgänge befangen iſt wird ſofort fehen daß
ungefähr das genaue Gegentheil richtig Außerdem war jener Titel
dem verſtorbenen Fürſten nur für ſeine Perſon verliehen und es iſt
lächerlich anzunehmen daß der Sohn überhaupt dieſer Frage nähergetreteniſt zu der fich ſchon der Vater ablehnend verhielt Auch die B d
bemerken darüber Fürſt Bismarck hat bekanntlich ſchon den Fürſtentitel
ſehr ungern angenommen worüber in ſeinen Gedanken und Erinnerungen
Bd 2 S 148 das Nähere nachzuleſen iſt Dem Herzogstitel ſtand er
abſolut ablehnend gegenüber wie er auch das Angebot einer Dotation
von einer Million bei ſeinem Ansſcheiden im März 1890 entſchieden
verweigerte

Der preußiſche Landtag wird bei ſeinem Zuſammentritt am
16 Januar außer dem in ſeinen Grundzügen fertiggeſtellten Staatshaushalts
etat nicht allzu reichliches gefetzgeberiſches Material vorfinden Aus dem
Miniſterium des Jnnern wird mit Sicherheit der Geſetzentwurf betreffend
die Anſtellungsverhältniſſe der Communalbeamten vorliegen Aus
dem Landwirthſchafisminiſterinum wird diesmal nichts zu erwarten ſein
Auch das Miniſtecium für geiſtliche Unterrichts und Medicinalangelegen
heiten dürfte nachdem es in voriger Tagung das Pfarrerbeſoldungsgeſetz
durchgeſetzt hat nicht allzuviel bieten Das Finanzminiſterium wird d
waſſer wirthſchaftlichen Vorlagen erſt im Laufe der Tagung fertigſtellen
und einbringen können da noch verſchiedene in Betracht kommende Jn
ſtanzen W werden müſſen Das Miniſterium für öffentliche Arbeiten
will im Laufe der Tagung wieder mit einer Sekundärbahnvorlage hervor
treten Die Frage der Neuregelung der Waſſerbauverwaltung wird wohl
ebenfalls in dieſer Seſſion an den Landtag gebracht werden Das
Herrenhaus dürſte vorläufig bei der Einbringung von Vorlagen leer aus
gehen

Ob eine neue BVereinsvorlage dem preußiſchen Landtage ge
macht werden ſoll über dieſe Frage dürſte erſt in einigen Wochen deſinitiv
Beſchluß gefaßt werden Das vom Reichskanzler gegebene Berſprechen daß
das Verbindungsverbot für politiſche Vereine ſpäteſtens zugleich mit dem
Jnkrafttreten des Bürgerlichen Geſetzbuches außer Geltung geſetzt werden
würde iſt bereits in mehreren Einzelſtaaten eingelöſt worden Der in
Preußen gemachte Verſuch ſcheiterte bekanntlich an dem Widerſtande der
Landtagsmehrheit gegen die von der Regierung verlangten Kompenſationen
Falls der Reichskanzler ſeine Zuſage nicht ſchon durch die vorjährige Ver
einsgeſetznovelle als erfüllt anſieht muß die neuerliche Vorlage dem Land
tag in ſeiner nächſten Sefſion gemacht werden da ſonſt das Verbindungs
verbot in Preußen nicht mehr zugleich mit dem Geltungsbeginn des Bürger
lichen Geſetzbuches außer Kraft treten könnte

Das an die Regierung geſtellte Erſuchen den Heraus
geber der Preußiſchen Jahrbücher Univerſitätsprofeſſor Hans Delbrück
wegen ſeiner Kritik an den Ausweiſungen disziplinariſch zur Rechen
ſchaft zu ziehen hat bekanntlich Erfüllung gefunden Die Einleitung des
Disziplinarverfahrens wurde ſogar ein ungewöhnlicher Fall durch
den Reichsanzeiger verkündet Nun kann man allerdings zugeben daß
die Ausdrücke mit welchen Delbrück die Verfügungen in Schleswig kenn
zeichnen zu müſſen glaubte ſehr kräftiger Art ſind Der ſittliche Zorn
hat gewiß ſeine Berechtigung und zumal im politiſchen Leben werden die
Worte nicht auf die Goldwagge gelegt immerhin hätten allzu draſtiſche
Ausdrücke wie Brutalität die uns zum Abſcheu der gebildeten Welt
macht vermieden werden ſollen Eine Kritik wirkt ſtets umſomehr je
maßvoller in der Form bei aller Entſchiedenheit in der Sache ſie iſt
Aber ein Vorgreifen im Ausdruck kann wohl vorkommen Stimmungen
geſundheitliches Befinden Nervenüberreizung durch zuviel Thätigkeit be
einfluſſen den geiſtigen Arbeiter Wo die Kritik Delbrücks Anſtoß erregte
fand ſie bereits den ſchärfſten Ausdruck in Organen der Preſſe An dieſer
Zurückweiſung hätte ſich die Regierung e laſſen können und erſt
recht weil einige übereifrige Herren Delbrück der Beſtrafung empfahlen
Solchen Rathſchlägen denunziatoriſchen Charakters muß eine Regierung
auch nicht zugänglich erſcheinen Es wäre nicht gut würden derartige
Mittel wider politiſche Gegner Mode Bevor man den großen Apparat
eines Disziplinverfahrens anwendete boten ſich andere Wege für die
Regierung Herrn Delbrück auch ihre Mißbilligung zu erkennen zu geben

e echt gprt

Seneral nzerges für Halle und den Saalkreis
Und wenn wie wahrſcheinlich der Diszziplinarhof dem Vergehen nicht
die Bedeutung beimißt um daraufhin einen zweifellos verdienten und
namhaften Gelehrten des Amtes zu entſetzen dann wird die mißglückte
Aktion der weiteren politiſchen Kritik Delbrücks er iſt beiläufig durchaus
in den Verhältniſſen als unabhänger Mann leben zu können geſteigerte
Beamte der Oeffentlichkeit verſchaffen

Der Majeſtätsbeleidigungsprozeß gegen den Deutſch
Amerikaner Franz Knaak deſſen Verhaftung derzeit Aufſehen erregte
fand heute vor der IV Strafkammer des Berliner Landgerichts I ſtatt
Der Gerichtshof erkannte nach längerer Berathung auf Freiſprechung
des Angeklagten weil er nach den Ergebniſſen der Beweisaufnahme
Zweifel daran hatte daß ſich der Angeklagte in normaler Geiſtesverfaſſung
befunden habe und in der Lage geweſen ſei die Tragweite deſſen was er
that zu überlegen zumal der Angeklagte in nüchternem Zuſtande feine
Hochachtung vor Deutſchland und dem Deutſchen Kaiſer ausgedrückt habe

arg ots hat der Gerichtshof geglaubt ein non liquet ausſprechen zu
ſollen

Jm Senat zu Wäaſhington brachte Maſon eine Reſolution
ein die darauf hinweiſt daß die Aufmerkſamkeit des amerikaniſchen Volkes
darauf gelenkt worden ſei daß die Geſetzgebung im deutſchen Reichs
tage darauf ausgehe und beabſichtige die Einſuhr amerikaniſcher Wurſt
und anderer Fleiſchprodukte zu verbieten Die Reſolution weiſt den
Ackerbauausſchuß an ſich eingehend mit dieſer Angelegenheit zu be
ſchäftigen und wenn ein hierauf bezüglicher Entwurf Geſetz wird ſofort
eine Bill zu unterbreiten durch welche eine Unterſuchung von Zucker
Fleiſch Wein und anderen Nahrungsmitteln die aus Deutſch
land fkommen angeordnet wird

Magdeburg 20 December Heute konſtituirte ſich die Abthei
lung Magdeburg des deutſchen Flottenvereins Den Vorſitz über
nahm Oberpräſident Staatsminiſter Dr v Bötticher Beiſitzer ſind Kom
merzienrath Hubbe und Oberbürgermeiſter Schneider

Krefeld 20 December Die Streikhewegung unter den Webern
iſt größtentheils beigelegt Die Fabritausſchüſſe der Arbeiter haben be
ſchloſſen morgen die Arbeiter aufzufordern auf Grund der Reſolution
welche am Sonnabend gefaßt und von Stofffabrikanten angenommen
wurde die Arbeit am nächſten Mittwoch wieder aufzunehmen Nur die
Weber der Firma Crahmer und Gobbers wollen ausſtändig bleiben
Heute Mittag bereits nahmen in 16 Firmen der Stoffbranche die Arbeiter
in kleinen Trupps die Arbeit wieder auf

Frankreöch
Paris 20 December Ein anderer Cavaignac iſt Frankreich

in dem jetzigen Kriegsminiſter de Freyeinet erſtanden der ſich mit ſeinen
in der geſtrigen Kammerſitzung abgegebenen Erklärungen über das viel
beſprochene geheime Aktenbündel um die ſehr faule Sache der
Fälſchergeſellſchaft im Generalſtab ſehr verdient gemacht hat Unter dem
Vorwande eine Geföhrdung der Intereſſen der nationalen Vertheidigung
verhüten zu müſſen will er ein beſtimmtes Aktenſtück dieſes Bündels über
haupt vorenthalten die übrigen aber nur gegen Zuſicherung und Ver
bürgung unbedingter Geheimhaltung ausfolgen Zweifellos beſteht das
Geheimdoſſier aus lauter Fälſchungen Man darf geſpannt ſein ob ſich

der Kafſationshof auf die Bedingungen Freycinets einlaſſen wird Jener
verhörte heute den ftüheren Miniſter Guérin und den früheren Kom
mandanten des ChercheMidi Gefängniſſes Forzinetti Ferner nahm der
Kaſſationshof Kenntniß von dem Briefe Eſterhazy s in welchem dieſer
ſeine Vernehmung beantragt und vertagte die Entſcheidung darüber bis
zur nächſten Woche Der Kaſſationshof kann geſetzlich den Geheimakten
nicht den geringſten Werth beilegen falls dieſe nicht auch dem Vertheidiger
mitgetheilt werden Er kann die Geheimakten auch beſchlagnahmen, leiſtet
dann die Regierung Widerſtand ſo wäre dies ein revolutionärer Act

Der Erfolg den der neue Vorſtoß der Antiſemiten mit Hilfe
der Regierung und Kammermehrheit errungen beſtimmt den Gaulois
alle Vorſicht aufzugeben und die letzten Gedanken ſeiner Hintermänner
auszuplaudern Freycinet s Zeugniß iſt vernichtend für den Schützling
Picquart s Bisher waren es fünf Kriegsminiſter jetzt ſind ihrer ſechs
was wird das höchſte Gericht nun thun Es kann ſich unterrichten wenn
es ihm beliebt doch unter der Bedingung keine Leute ins Vertrauen zu
ziehen die durch kein Berufsgeheimniß gebunden ſind Weiſen die Richter
aus unbegreiflichen Rechtsbedenken die geheimen Papiere zurück die man
ihnen allein vorlegen will ſo können ſie das Urtheil des Kriegsgerichts
das Dreyfus beſtrafte aufheben aber nicht die Meinung derjenigen
ändern die dieſes Urrheil für richtig halten Sie können den Gefangenen
der Teufelsinſel befreien ſind jedoch ohnmächtig ihm ſeine Ehre
wiederzugeben Jhr Urtheil wird der Geſchichte nicht genügen und wir
die Gegner des Wiederaufnahmeverfahrens werden die Waffen nicht nieder
legen Sie werden kein Licht verbreitet haben alſo auch Frankreich den
innern Frieden nicht wiedergeben Libre Parole jubelt Die Ver
brecher des höchſten Gerichts müſſen erkennen daß das Spiel für ſie ver
loren iſt Die Wahrheit triumphirt alſo iſt ihre Rolle ausgeſpielt
Andererſeits ſagt Abgeordneter Baudin in der Volonté Durch ihre
Erklärung daß ſie die geheimen Papiere dem höchſten Gerichte nur mit
einer von der Rückſicht auf die Landesvertheidigung bedingten Einſchränkung
mittheilen wolle hat die Regierung den ſchlimmſten Fehler die ſchwerſte
Geſetzwidrigkeit begangen und die Kammer hat ſie gutgeheißen Wohin
treiben wir Niemand kann es vorherſehen Es ſcheint uns aber daß
wir der ſchlimmſten Anarchie zuſteuern Wenn die Regierung die das
Geſetz ſchützen ſoll es ſelbſt vergewaltigt wenn die Geſetzgeder ſo voll

dis I Htvergeſſen ſind dann fragen wir uns was aus den Grund
ſätzen wird

Petit Journal ſetzt ſeine Artikel über die Geſtändniſſe des
Dreyfus fort und ſchwindelt die völlig unglaubwürdigen Berichte ver
ſtümmelt zu haben da das Wort Deutſchland das Dreyfus gebraucht
haben ſollte darin nicht vorkommen dürfe bei Gefahr des Krieges Das
Blatt lügt weiter daß der deutſche Kaiſer mit ſofortigem Truppen
einmarſch gedroht hätte falls der Name Deutſchlands offiziell in der
DreyfusAffäre genannt würde und daß Hauptmann Lebeun Renault von

e W S
gehalten und der Spruch desſelben entzog ihm ſeine militäriſche

Charge und das Recht des Tragens der Reſerveoffiziers
Uniform

Und dieſer offiziellen Verurtheilung ſeines Verhaltens
folgte die private ſtille Aechtung die zwar meiſt nur durch
Mienen und Geſten durch Schweigen und Unterlaſſungen zum
Ausdruck kam die aber um ſo empfindlicher war als er ſich
ihren Aeußerungen faſt täglich ausgeſetzt ſah und als es kein
Mittel gab ſich ihnen zu entziehen Es waren kleine Nadel
ſtiche die ſcheinbar nur oberflächlich die Haut ritzten die aber
doch empfindlich ſchmerzten die ſeine Nerven irritirten und
ſeine Widerſtandskraft und Ausdauer auf eine harte Probe
ſtellten

Auch in ſeine amtlichen Beziehungen griff der doch ganz
private Vorfall ein Bisher hatte Kurt Ulrici mit allen ſeinen
Kollegen auf dem beſten Fuße geſtanden jetzt ſprach niemand
in den Büreaux der Regierung mehr ein freundliches
Wort mit ihm die unumgänglichen amtlichen Mittheilungen
wurden in kurzer knapper rein dienſtlicher Form ge
geben Auch ſeine Vorgeſetzten die den fleißigen und begabten
Gehilfen bisher durch ihr beſonderes Wohlwollen ausgezeichnet
hatten begegneten ihm jetzt mit kühler Zurückhaltung und mit
ſtrenger amtlicher Miene Ja ſelbſt ſeine Untergebenen ſahen
ihn verſtohlen mit lauernden fragenden Blicken an in denen
ſich eine Nuance von Geringſchätzung ausdrückte und ſie legten

Jhrem hieſigen Poſten unbequem und peinlich ſein müßte
Nun wie Sie wollen

Und der hohe Beamte entließ ihn mit mißbilligendem
Stirnrunzeln und einem höchſt ungnädigen kurzen Kopfnicken

Kurt Ulrici wappnete ſich mit dem Trotz und der Wider
ſtandskraft ſeines guten Gewiſſens gegen die Wirkungen die
die geſellſchaftliche Verfehmung auf ihn ausüben wollte Er
ſteckte eine unbekümmerte geringſchätzig lächelnde Miene auf
wenn bei einer zufälligen Begegnung auf der Straße ſeine
Kollegen und Bekannten ein eiſiges hochmüthiges Geſicht
machten ſtarr geradeaus ſahen und an ihm vorübergingen

ohne die geringſte Notiz von ihm zu nehmen Er that als
bemerke er es nicht wenn Dr Stamm ſein ehemaliger
intimſter Freund einen großen Bogen um ihn beſchrieb um
ihm nicht begegnen zu müſſen

Seine Beſuche im Hotel zum Kronprinzen und im
Reſtaurant Heckenthal gab er auf ſeine Spaziergänge machte
er allein oder in Begleitung ſeiner Mutter ſeine ganze übrige
freie Zeit brachte er zu Hauſe zu Um nicht den Argwohn
der ahnungsloſen alten Dame zu erregen zwang er ſich in
ihrer Gegenwart zu einem heiteren aufgeräumten Weſen das
zu ſeinem Gemüthszuſtand im grellen Kontraſt ſtand

Dennoch fragte ihn ſeine Mutter eines Tages beſorgt
warum er ſich denn plötzlich von allem Verkehr zurückzöge

Für einen jungen Mann in ſeinen Jahren und von ſeiner
ſeinen amtlichen Anweiſungen und Befehlen gegenüber eine focialen Stellung ſeien geſellige Zerſtreuungen geradezu eine
Läſſigkeit und Gleichgültigkeit an den Tag die ſcharf abſtach

egen den ihm früher ſtets entgegengebrachten Reſpekt und
ienſteifer

Eines Tages ließ ihn der Herr Präſident in ſein Dienſt
zimmer rufen und legte ihm die Frage vor ob er nicht wünſche
in eine andere Verwaltung überzugehen

Als Kurt Ulrici mit ruhiger Miene verneinte bemerkte er
den ihm Gegenüberſtehenden mit unwilligem Erſtaunen betrachtend

Jch dachte einem Wunſche von Jhnen entgegenzukommen
nder aunne daß Jhnen das längere Verweilen auf

Nothwendigkeit
Wie Mama antwortete er in heiterem Scherzton wäh

rend er innerlich zuckte wie unter der Berührung einer ſchmerz
haften Wunde Du beklagſt Dich daß ich Deine Geſellſchaft
dem Wirthshausbeſuch vorziehe Uebrigens rechne ich mich
nicht mehr zu den jungen Leuten die ihre Zeit vertändeln
dürfen Es iſt Zeit daß man einmal mit der Jugend abſchließt
Jch habe eine wiſſenſchaftliche Arbeit vor ja ja Mama
Und Geſellſchaften zu beſuchen widerſtrebt mir ſolange Nataly
abweſend iſt
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Dupuy und Cafimir Perier Vorhaktungen bekommen weil er behanptete
Dreyfus hätte geſagt wenn ich Geheimniſſe an Deutſchland ausgeliefert
habe that ich es um wichtigere zu bekommen Dabei wird aus guter
Quelle verſichert daß Kapitän Lebrun ſelbſt erklärt hat niemals Geftänd
niſſe von Dreyfus erhalten zu haben Der Artikel des Petit Journal
iſt ein letztes und thörichtes Manöver die Reviſion zu verhindern diktirt
von der Furcht vor der Vorlegung des Geheimdoſfiers das nach Anſicht
von Jaures von Fälſchungen ſtrotzen müſſe

Fn der Deputirtenkammer brachte Fournisère Soz keinen An
trag ein den Militärperſonen die Ausübung der politiſchen Rechte
zu gewähren Fournière verlangte für ſeinen Antrag die Dringlichkeit
und nahm bei der Begründung ſeines Antrages Bezug auf in jüngſter
Zeit von Generalen erlaſſene Tagesbefehle von denen er einen ſolchen des
Generals Jamont anführte Lebhafter Widerſpruch im Centrum Rufe
zur Ordnung Als Redner vom Pater Didon ſprach wiederholten

ſich die Proteſtrufe und die Fortſetzung der Begründung ward häufig
unterbrochen Miniſterpräſident Dupuy erwiderte er glaube die Drey
fus Affaire habe dem Lande ſchon genug Schaden gebracht Beifall
der neue Antrag Fournière s würde unheilvoll ſein Das Land wolle
eine Armee haben und habe eine Armee die ſeine Ehre und ſeine Un
abhängigkeit ſchütze Man dürfe einem Offiziere nicht die Möglich
keit geben ins Forum hinabzuſteigen Beifall man müſſe ſich um die
Armee ſchaaren die Sozialiſten ſelbſt liebten die Armee Auf den
Zwiſchenruf Fournieres Gewiß fuhr Dupuy fort Nun wohl ſo
ziehen Sie Jhren Antrag zurück Unter donnerndem Beifall und den
Rufen Oeffentlicher Anſchlag wies Dupuy die Dringlichkeit zurück die
vom Haufe mit 477 gegen 26 Stimmen abgelehnt wurde

Der Senat berieth über die Vorlage betreffend die Verſchärfung
der Strafbeſtimmungen für Spionage und Verrath oufſervin
befürwortete einen Zuſatzantrag nach welchem Verrath anch in Friedens
zeiten mit dem Tode beſtraft werden ſoll Clamageran bekämpfte die Vor
lage die zu ſtreng ſei und bezeichnete gewiſſe Fälle in denen Verurtheülnungen
ausgeſprochen worden ſeien ohne daß alle Schriftſtücke der Vertheidigung
mitgetheilt geweſen wären als ungeheuerliche Redner kam auf die Reviſion
des DreyfusProzeſſes zu ſprechen und ſagte die Reviſion wäre eine
Komödie wenn dem Kaſſationshofe nicht alle Schriftſtücke mitgetheitt würden
Lärm Berichterſtatter Morell trat für die Vorlage ein es ſei nothwendig

die Verräther zu beſtrafen die gemeine Verbrecher ſeien Le Provoſt de
Launay war ebenfalls für die Vorlage und wendete ſich gegen die Machen
ſchaften die jetzt gegen die Armee im Gange ſeien Der Senat nahm die
von dem Kriegsminiſter Freycinet und dem Juſtizminiſter Lebret befünr
wortete Faſſung an wie ſie von der Kommiſſion feſtgeſetzt ift und nach
welcher Beamte welche ſich des Verraths ſchuldig machen auch in Friedens
zeiten mit dem Tode beſtraft werden
Jn einer öffentlichen Verſammlung gab der Prof Vernes Direktor

der Haute Etude wichtige Erklärungen ab Er verſicherte daß obgleich
Hanotaur wußte daß das Dokument Henry s eine Fälſchung war
und obgleich er dem italieniſchen Botſchafter verſprochen hatte er möge
ſich nie dieſes Papiers bedienen habe Hanotaux aber doch feinen Ein
ſpruch erhoben als die Generale Pellieux und Boisdeffre vor dem
Schwurgericht diesbezügliche Ausſagen machten Hanotaur habe auch die
Photographie des ſogenannten Kaiſerbriefes den er ebenfalls als
gefälſcht kannte nach Petersburg an den Zaren geſandt und dieſen
gebeten er ſolle ſein möglichſtes thun damit der Feldzug der in Rußland
zu Gunſten der Reviſion geführt werde verhindert werde Der
Profeſſor verſicherte dieſe Einzelheiten aus vollſtändig ſicherer Quelle
zu haben

Arnerikg
Waſhingten 20 December Her Senat nahm geßtern die Be

rathung der Nicaragua Kanal Bill wieder auf Berry erläuterte
die von ihm eingebrachten Anträge wonach die Beſtimmungen über die
Bondsausgabe aus der Bill zu entfernen ſind und die Vereinigten Staaten
Nicaraguag und Coſtarica die einzigen Antheilsbeſitzer ſein ſollen mit der
Maßgabe daß die Regierung der Vereinigten Staaten über die Mehrheit
der Antheile verfügen ſoll Hoar ſprach ſich dahin aus er denke der
Kanal müſſe ungeſäumt gebaut werden und zwar durch die Regierung
der Vereinigten Staaten Der Clayton Bulwer Vertrag durch den
die Neutralität der interoceaniſchen Kanäle in Centralamerika gewährleiſtet
und dieſelben unter den gemeinſchaftlichen Schutz Englands und der
Vereinigten Staaten geſtellt werden müſſe beſeitigt und die Zuſtimmung
Englands erlangt werden Morgan ſpottete über die Jdee die V
rathung der Bill hinauszuſchieben bis Englands Zuſtimmung erlangt
Wenn England geſagt hätte die Vereinigten Staaten könnten den Kanal
nicht ohne ſeine Zuſtimmung erbauen ſo wäre der Kanal bereits vor fünf
Jahren erbaut worden Morgan äußerte noch ſeine feſte Zuverſicht da
die Vereinigten Staaten mindeſtens eine fünfprozentige Verzinſung des ſü
den Kanalbau verwandten Kapitals erlangen würden

Aus der Amgebnng
Gnutenberg 19 December Chriſtmette Am Sonntage wurde

in hieſiger Kirche von den beiden Lehrern unſeres Ortes mit der Schul
jugend eine Chriſtmette veranſtaltet beſtehend aus ein und zweiſtimmigen
Geſängen und paſſenden Deklamationen ſeitens der Schulkinder Di
Kirche war bis auf den letzten Platz gefüllt und dürfte die Feier auf alle
Zuhörer einen würdigen und erbaulichen Eindruck hinterlaſſen habenr Körbisdorf 9 December Unfall Beim Reinigen eines
Kanals rutſchte der Arbeiter Friedrich Schöbe auf einem gelockerten Steine
ab und ſtürzte infolgedeſſen auf die eiſerne Scheideplatte Sch erlitt
hierdurch ſo ſchwere Verletzungen der Weichtheile daß er in die Halleſche
Klinik gebracht werden mußte

r Delitzſch 20 December Blutvergiftung Jnfolge Ungeſchick
lichkeit beim Handhaben eines großen Küchenmeſſers hatte ſich das Dienſt
mädchen Emma Worbs kürzlich eine Schnittverletzung an der linken
Hand beigebracht Die wenig beachtete Wunde verurſachte kurz darauf

Freilich er hätte kaum Gelegenheit gehabt geſellſchaftlichen
Verkehr zu pflegen Denn zu dem Kaſinoball erhielt er zum
erſten Male ſeit Jahren keine Einladung und ſeine ſämmtlichen
verheiratheten Kollegen und Vorgeſetzten übergingen ihn wie
auf Verabredung ſo oft ſie zu einer Geſellſchaft Einladungen aus
ſchickten Nur zum Logenball derſelbe fand vier Wochen nag
der Kaſinofeſtlichkeit ſtatt ging ihm das übliche Ei
ladungsſchreiben zu Der Vereinſamte Geächtete fühlte ſich
wie von einem Sonnenblick berührt Gottlob es gab doch
noch Menſchen die ſich einem ſinnloſen Vorurtheil nicht unter
ordneten und die Unabhängigkeitsgefühl und geiſtige Selbſt
ſtändigkeit genug beſaßen um ſich offen zu ihrer Ueberzeugung
zu bekennen und ſich von kleinlichen Bedenken nicht unterjochen
zu laſſen

Jn ſeiner verdüſterten krankhaft empfindlichen gereizten
Seelenſtimmung empfand er die Einladung des Vorſtandes
der Loge wie eine Art Rehabilitirung und in dem frendigen

ühl das W angeſichts der elegant ausgeſtatteten Ein
adungskarte durchſtrömte beantwortete er das übliche U A w g

mit einem herzlich bejahenden Schreiben Freilich ein paar
Tage ſpäter als er ſeinen Entſchluß noch einmal in ruhiger
Gemüthsverfaſſüng überlegte wollte ihm bedünken als ob er
voreilig gehandelt habe An Stelle des erſten ſeeliſchen Auf
ſchwunges und der freudig gehobenen Stimmung war lähmendes
Bedenken und ein niederziehender Kleinmuth getreten Wie
wenn die Einladung nur der formellen Höflichkeit wegen
an ihn gerichtet war und man ſeine Abſage als ſelbſtver
ſtändlich erwartet hatte Vielleicht lag auch nur ein Verſehen
des Sekretariats vor und er hatte lediglich einer Vergeßlichkei
zu danken daß er nicht von der Liſte geſtrichen war

Fortſetzung folgt

rn 2

Waſſerſtände Am 20 December Weißenfels Oberp 4 2,48
21 December Halle unterhalb 41,75 Trotha 2,02 20 December
Bernburg 1,32 Calbe Unterpegel 0,70 Oberpegel 1,68

Dresden 0,98 Magdeburg 1,22
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Nr 29 9 Donnerstag
eine bedenkliche Schwellung des linken Armes daß der hinzugezogene
Arzt die Aufnahme der W in die Klinik zu Halle anordnete wo Blut
vergtftung feſtgeſtellt wurde

r Kuhudorf 20 December Eine erhebliche Augenverletzung
erlitt Frau Landwirth Hedwig Peter dadurch daß ihr beim Schlachten
eines Hahnes das hierzu benutzte Meſſer infolge lebhafter Bewegung des
Thieres gegen das kinke Auge ſchnellte Die Verletzung iſt eine derartige
daß Frau P kliniſche Hülfe in Halle aufſuchen mußte

r Beiditz b Gröbers 20 December Unfall Der Dienſtknecht
Kriehme welcher an der Getreide Reinigungsmaſchine beſchäftigt war
gerieth während des Betriebes derart mit der rechten Hand zwiſchen die
Treibräder daß ihm drei Finger vollſtändig abgequetſcht wurden Der
Verletzte befindet ſich in der Klinik zu Halle

Stedten 20 December Ein räuberiſcher Ueberfall auf
einen Handelsmann wurde am Freitag Abend zwiſchen 8 Uhr in der
Nähe unſeres Ortes verübt Der Hauſirer befand ſich auf dem Wege
zum Bahnhofe als ihn plötzlich ein junger Menſch hinterrücks überfiel und
ihn derart über den Kopf hieb daß er anfangs bewußtlos am Wege
liegen blieb und ſich ſpäter in ärztliche Behandlung begeben mußte

Roßlau 20 December E ntſetzlicher Tod Der erſt kürzlich
hierher verzogene Arbeiter der Strontianfabrik Berg hackte Holz im
Garten während ſein 4 Jahre altes Söhnchen in ſeiner Nähe ſpielte Als
er mit ſeiner Arbeit fertig war fand er den Knaben nicht mehr vor Das
Kind war in die Senkgrube gefallen und hatte dort in der Jauche einen
entſetzlichen Tod gefunden Eins der Bretter mit denen die Grube verdeckt
war hatte ſich verſchoben

Rampitz 20 December Gefährlicher Sturz Jn der
Scheune des hieſigen Gaſthofes logirten ſeit einigen Wochen zwei Hand
werksburſchen die beim Gutsbeſitzer Moritz in Arbeit ſtanden Jn der
Montagsnacht waren fie trotz des ausdrücklichen Verbotes des Wirthes
auf die Scheunenbanſe geſtiegen In der Schlaſtrunkenheit ſtürzte der eine
von ihnen ein Gärtner aus Leipzig zur Zeit domicillos etwa 4 m hoch
herab und verkehte ſich den Halswirbel ſehr ſtark Er wurde in das
Krankenhaus nach Markranſtädt gebracht

Gerbſtedt 20 December Seltenheit Ein hieſiger Haus
beſitzer welcher ſeit längerer Zeit in ſeinem Gehöſte durch Ratten geplagt
wurde und deshalb Fallen zum Einfangen der läſtigen Nager aufſtellte
fing auch eine größere Anzahl weiße Ratten

Nanmburg 20 December Verworfen Wegen Arnreizung
verſchiedener Bevölkerungsklaſſen zu Gewaltthätigkeiten gegeneinander wurde
vom hieſigen Landgerichte am 3 Oktober der ſozialdemokratiſche Redner
Regierungs Baumeiſter a D Keßler zu einem Monat Gefängniß ver
urtheilt Nach den Feſtſtellungen hat er die That in einer am 18 März
in Zeitz gehaltenen Rede begangen Seine Reviſion wurde geſtern
vom Reichsgerichte verworfen

W Freyburg 20 December Selbſtmord Jn Lancha erſchoß
ſich vermuthlich infolge unglücklicher Familien Verhältniſſe der in der
Mitte der 40er Jahre ſtehende Schuhmachermeiſter Pr

Vad Köfen 20 December Sturz Geſtern Nachmittag gegen
3 Uhr hatte der ſiebenjährige Sohn des Arbeiters Schlegel hier das Un
glück von der Wegeüberführung an der Neuſtraße herunterzuſtürzen ſodaß
er bewußtlos liegen blieb Von vorübergehenden Perſonen wurde er in
ärztliche Behandlung gebracht

Cöthen 20 December Selbſtmordverſuch Geſtern Abend
verſuchte auf dem hieſigen Bahnhofe der erblindete Glaſer W einen
Selbſtmord was aber von anderen Perſonen verhindert wurde Der
bedauernswerthe Menſch der ſich wie ein Raſender geberdete mußte von
u Schutzmann in einer DOroſchke nach der Polizeiwache gebracht
werden

Deſſaun 20 December Ueber 80000 Mk geſtohlen wurden
einer alleinſtehenden in dem Grundſtücke Kaiſerplatz 7 wohnenden Dame
Der Diebſtahl muß in der Zeit von G bis 9 Uhr Abends während
die Dame im Hoftheater war begangen worden ſein Allem Anſchein
nach iſt derſelbe von einem einzigen Diebe begangen worden dem ſein
Geſchäft verhältnißmäßig leicht gemacht war da die Hausthür und Hof
thür ja ſelbſt die hintere Thür der Wohnung der Beſtohlenen ofſen ge
laſſen waren Der Dieb iſt wie aus den vorhandenen Fußſpuren er
ſichtlich iſt durch ſämmtliche Zimmer gegangen und hat ans einem un
verſchloſſenen Kleiderſchrank eine eiſerne Geldkaſſete geraubt in welcher ſich
insgeſammt 80400 Mk befanden Weitere Spuren von dem frechen Diebe
fehlen noch

Kohknles
Der Rachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 21 December
Stadttheater Als 6 Vorſtellung im Schiller Cyclus gelangt

am Donnerstag neu einſtudirt Don Carlos zur Aufführung Das
Werk iſt vom Oberregiſſeur Wiſchhuſen in Scene geſetzt und wird bei
dieſer Aufführung auch die Großinquiſitor Scene die ſonſt meiſtens weg
bleibt jedoch gelegentlich einer Neueinſtudirung in Berlin mit großer
Birkung gegeben wurde zur Darſtellung kommen Um die Vorſtellung

um etwas zu verkürzen wird dafür die Audienz Scene weggelaſſen Die
Aufführung iſt ein Farbenabonnement und werden Schülerbillets zum
Parquet à 1 Mk an der Abendkaſſe ausgegeben Für Freitag iſt eine
Wiederholung der komiſchen Oper Undine angeſetzt am Sonnabend
findet keine Vorſtellung ſtatt

Thaliga Theoter Die drei Wunderblumen das Weihnachts
märchen des Thalia Theaters haben ihre nächſte Aufführung am Freitag
den 23 December Nachmittags 4 Uhr

Halleſche Straſzenbahn Die Einrichtungen für den elektriſchen
Betrieb der Straßenbahn ſind ſo weit fertig geſtellt daß jetzt nur noch
die Montirung der bereits angelieferten Maſchinen zu erfolgen hat Unter
der Vorausſetzung daß die Montirungsarbeiten in der planmäßigen Weiſe
vor ſich gehen und nicht noch unerwartete Schwierigkeiten eintreten wird
wahrſcheinlich der elektriſche Betrieb auf der Linie Bahnhof Markt Giebichen
ſtein Ende Januar eröffnet Auf der Linie PoſtſtraßeTriftſtraßeCröll
witz dürfte die Eröffnung des elektriſchen Betriebes vier Wochen ſpäter
alſo etwa Ende Februar erfolgen

Auszeichnung Der Buchhandlung Otto Petermann Jnhaber
Selmar Cuneus wurde für die in deren Verlage im III Jahrgang er
ſcheinende Zeitſchrift für Anſichtskartenſamnmler bei Gelegenheit der im
Reichsſaale zu Regensburg anläßlich des TurnTaxts Jnbiläums ſtatt
gefundenen internationalen Ausſtellung von Poſtkarten c das Ehren
diplom I Klaſſe zuerkannt Schon im Sommer erhielt obige Firma die
höchſte Auszeichnung gelegentlich der Münchener Ausſtellung

Der Maſchinen Techniſche Verein feierte im Saale der
Kaiſer Wilhelmshalle ſein Weihnachtsvergnägen wobei eine Beſcheerung

der Vereinsmitglieder ſtattfand die durch eine erhebende Anſprache eines
Weihnachts Engels eingeleitet wurde Die Vertheilung der Geſchenke deren
Wahl der Vergnügungsvorſtand in ſinniger Weiſe getroffen hatte fand
durch den Weihnachtsmann in humorvollſter Weiſe unter allgemeiner
Heiterkeit ſtatt Während der Kaffeepauſe richtete der Vorſitzende eine
kurze Begrüßungsrede an die Gäſte die mit einem Se auf die Damen
ſchloß Es folgte dann eine Verlooſung für die Gäſte die unter all

gemeinen Beifall verlief SVegetarier Verein Unter Theilnahme von 20 Perſonen iſt hier
ein Vegetarier Verein gegründet worden des Vereins iſt ſo
wird uns von betheiligter Seite geſchrieben die Pflege edlen und wahren
Menſchenthums auf Grundlage der fleiſch und alkoholloſen Diät Vereins
lokal iſt das vegetariſche Speiſehaus Thalyſia

Haushaltungsſchule zu Wandersleben Am 14 d M hat
in Wandersleben die Schlußprüfung an der dortigen Haushaltungsſchule
ſtattgefunden Damit iſt der zweite Kurſus der Schule beendet und es

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
den ſpäteren als Hausfrau des Landwirthz erhalten Es nahmen
diesmal auf die Einladung der Land für die Provinz
Sachſen hin auch 2 Herren als Vertreter der Gothaiſchen Regierung an
der Prüfung theil welche ebenſo wie der Vertreter der Kammer ihre be
ſondere Befriedigung über die Leiſtungen in der theoretiſchen ſowohl wie
praktiſchen Prüfung ausſprachen Zum III Kurſus liegen wie wir hören

ſchon zahlreiche Anmeldungen vor ſo daß wir Eltern welche ihre
öchter noch nach der Schule bringen wollen nur dringend rathen

können die Anmeldung baldigſt beim Herrn Pfarrer Müller zu Wanders
leben bewirken zu wollen

Gebranchémuſter In dem Gebrauchsmuſterregiſter ſind folgende
Eintragungen bewirkt Nr 105951 Feuerſichere und ſcheitrechte Eiſen
balkendecke hergeſtellt aus Formſteinen deren eine Längsſeite mit einer
hakenförmigen Leiſte und die andere mit einem entſprechenden Falze ver
ſehen iſt Martin Keferſtein Halle a Wilhelmſtraße 7 Nr 106509
Knetmaſchine mit dreitheiliger gekuppelter Knetwelle deren die Knetarme
tragender Mitteltheil aus dem Knettroge herausdrehbar bezw heraus
nehmbar iſt Wilhelm Tiebe Halle a Robert Franzſtraße 5

Die Weihnachtsbeſcheerung der CigarrenköpfchenSammler
findet wie bereits mitgetheilt am erſten Weihnachtsfeiertage Vormittags
11 Uhr in der Tulpe ſtatt Die Geſänge werden vom Stadtſingechor
ausgeführt ferner werden Anſprachen gehalten und von den Kindern Weih
waää vorgetragen

Straßenſperrung Wegen Vornahme von Reparaturen an der
Waſſerleitung ſowie wegen Fundamentirungsarbeiten am Grundſtück
kl Ulrichſtraße 8 wird die Kanzleigaſſe bis auf Weiteres für den Reit
und Wagenverkehr

Stille Theilnehmer Eine der größten Gefahren deren der
Geſchäftsmaun ausgeſetzt iſt ſind Hausdiebe er kann ſich derſelben nur
ſchwer erwehren da alle Vorſichtsmaßregeln ſich zumeiſt als wirkungslos
erweiſen Ueber den Kampf mit unehrlichem Geſchäftsperſonale wiſſen
unſere Gewerbetreibenden ein artiges Liedlein zu fingen Geſtern iſt es
wieder gelungen ein Reſt ſtiller Theilnehmer deren Vorhandenſein der
Prinzipal ahnte und die er gern los ſein wollte Ein Kaufs
mann in der gr Ulrichſtraße hatte vor längerer Zeit bemerkt daß von
ſeinem Waarenlager Gegenſtände geſtohlen ſein mußten Angeſtellte Be
obachtungen hatten den Erfolg daß Verdacht gegen den Hausdiener rege wurde
Zufällige Wahrnehmungen beſtärkten den Verdacht in einer Weiſe daß bei
dem Hausdiener eine Hausſuchung vorgenommen wurde Bei derſelben
fand man mehrere Gegenſtände die der Beſtohlene als ſein Eigenthum
erkannte Die geführte Unterſuchung ergab Veranlaſſung auch bei der
Schweſter des entlarvten Diebes eine Hausſuchung vorzunehmen Bei
dieſer fand man einen ganz hübſchen Poſten geſtohlener Waaren und
auch einen größeren Geldbetrag über deſſen ehrlichen Erwerb die Hehlerin
ſich nicht ausweiſen konnte Nach Lage der Sache iſt anzunchmen
daß das Geld aus dem Erlöſe von verkauftem Diebesgute herrührt
Aeußerungen der Schweſter verwickelten weiter den Hausmann des Grund
ſtücks in welchem ſich das betreffende Geſchäftslokal befindet in die un
reinliche Sache Es wurde deshalb auch hier gehausſucht und geſtohlene
Waaren gefunden Die Angaben die der empfehlenswerthe Hansmann
über den Erwerb der Sachen macht ſind ganz unglaubwürdig ſo daß
ſich auch dieſer wegen Hehlerei vor dem Strafrichter zu verantworten
haben wird

Unfälle Eine erhebliche Verletzung des RNückens erlitt der Händler
Robert Müller von hier indem derſelbe in dem Augenblicke wo er
mehreren Geſchirren ausweichen wollte von der Deichſel eines ſolchen
heftig getroffen wurde Der Genannte befindet ſich in kliniſcher Be
hondlung Geſtern Nachmittag gerieth der in der Zuckerraffinerie be
ſchäftigie Arbeiter Schubert in das Getriebe einer Maſchine und erlitt
hierbei einen ſchweren Bruch des rechten Armes Er mußte in die Klinik
gebracht werden

Bon der Strafßze Ein vor dem beladenen Kohlenwagen des
Kohlenhändlers Türk hier gehendes Pferd ſtürzte heute Vormittag in der
Königſtraße und brach hierbei ein Bein ſodaß es von dem Abdecker an
Ort und Stelle abgeſtochen werden mußte

Vintvergiſtung Der Küchenchef des Hotels Stadt Hamburg
ſtach ſich in vergangener Woche beim Zubereiten eines Zanders mit einer
Floſſe des Fiſches in die rechte Hand Die Verletzung erſchien ganz un
bedentend bald aber ſtellten ſich erhebliche Schmerzen ſowie eine An
ſchwellung der Hand ein Ein zu Rathe gezogener Arzt konſtatirte Blut
vergiftung und ordnete die Ueberführung des Verletzten nach dem
Diakoniſſenhauſe an woſelbſt eine Operation vorgenommen werden mußte

Standesamtliche Anch richten
Staundesamt Halte

NBufſgeboten
20 December Der Schriftſetzer Hugo Seydewitz und Martha Korb

Mühlberg 4 Der Kaufmann Emil Ebeling und Franziska Chalupa
Leirzig und Forſterſtraße 44 Der Hilfsbahnſteigſchaffner Adolf Köcke und
Auguſte Enderling Colditz und Leipzigerſtraße 36 Der Konditoreibeſitzer
dermann Sanne und Minna Vecke Wurzen und Forſterſtraße 56 Der
Maler Wilhelm Franke und Anna Hippe Mangsfelderſtraße 27 und Mans
felderſtraße 58

Eheſchlieſzungen
19 December Der Handarbeiter Hermann Haupt und Hedwig Fiedler

Thalgaſſe 6 Der Metalldreher Arthur Schlotte und Marie Starke Dach
ritzſtraße 13 und Bäckerſtraße I Der Goldarbeiter Heinrich Albrecht und
Emma Hitſchke Am Kirchthor 26 und Gr Wallſtraße 17

29 December Der Reſtaurateur Otto Müller und Eliſe Schulze Leſſing
ſtraße 20 und Magdeburg

Geboren
20 December Dem Bahnarbeiter Karl Bartnick ein S Karl Otto Kurt

Landsbergerſtraße 66 Dem Steinmetz Hermann Liſt eine T Anna Marie
Martha Glauchaerſtraße 18 Dem PolizeiSergeanten Heinrich Gantert
ein S Hugo Heinrich Konſtantin Fritz Reuterſtraße 4 Dem Schloſſer
Friedrich Wehner eine T Marie Hedwißg Albert Schmidtſtraße 9 Dem
Schneider Friedrich Schrader eine T Anna Bertha Frieda Domplatz 5
Dem Jngenieur Bernhard Lehnert ein S Walther Richard Herbett
Thomaſiusſtraße 14 Dem Eiſendreher Kurt Vogel eine T Helene Gertrud
Tholuckſtraße 4 Dem prakt Arzt Dr med Karl Schomburg ein S Fritz
Karl Thilo Grünſtraße 7/8 Dem Handarbeiter Alb Lampe ein S
Wilhelm Arno Albert Kl Ulrichſtraße 37

Geſtorben
20 December Der Arbeiter Auguſt Sauer 45 Diakoniſſenhaus

Des Arbeiter Ludwig Weiß Ehefrau Emma geb Otto 26J Klinik Des
Lademeiſter Albert Schnell T Helene 1 Thomaſiusſtraße 42 Des
Müller Auguſt Nitze T Anna 4 Ludwigſtraße 22 Der Kanzleigehilfe
Auguſt Olze 23 Klinik Des Poſtſchaffner Reinhold Seus T Margarethe
2 Wolfſtraße 2

Telegramme und letzte Hachridhten
Berlin 21 December Meldung der Nat Ztg Der Vorſtand

des Reichsausſchuſſes für die deutſchen Nationalfeſte iſt kürzlich in
Berlin einmüthig zu dem Beſchluß gelangt die Organiſation des Reichs
ausſchuſſes zu erweitern und zwar in der Weiſe daß ſich mit einer ähn
lichen Verfaſſung wie etwa der Deutſch öſterreichiſche Alpenverein ſie hat

ein großer Deutſcher Verein für vaterländiſche Feſtſpiele bildet
dem örtliche Zweigvereine im ganzen Reiche als ſelbſtſtändige Glieder an
gehören Die Nationalfeſte der zu gründenden Vereine ſollen regelmäßig

haben nunmehr bereits 36 junge Mädchen daſelbſt ihre Ausbildung für

xm zzv2

alle fünf Jahre am Niederwald gefeiert werden
72
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Kiel 21 December Telegr des B Durch Einathmen

von Kohlenoxydgas erſtickten in Steinberg die Hofbeſitzerin Tie de
mann und deren 28jähriger Sohn Der Hofbeſitzer Tiedemann ſelbſt
iſt lebensgefährlich erkrankt

Rom 21 December Telegr des B Wie von gut unter
richteter vatikaniſcher Seite verlautet machte die energiſche Haltung
des Centrums auf den Papſt einen tiefen Eindruck Irgendwelche
Feindſeligkeit des Vatikans gegen das deutſche Protektorat ſei nun nicht
mehr zu befürchten

Paris 21 December Wolff s Bur Der Kaſſationshof
verhörte geſtern ferner den General Darras Major Mitry und den Haupt

mann Anthoine in Betreff der angeblichen Geſtändniſſe Dreyfus Die
Polizei beſtätigt in der neuen Spionagegeſchichte daß der verhaftete
Decrion unter Picquart und Henry Geheimagent des Nachrichtenbureaus

geweſen jedoch wegen verdächtiger Machenſchaften entlaſſen worden ſei
Paris,721 December Wolff s Bur Ein gewiſſer Koch welcher

eines Einbruchsdiebſtahls beſchuldigt wird hatte erklärt er ſei identiſch

mit einer Perſönlichkeit welche der alte Pole genannt werde und welche
mehrere anarchiſtiſche Attentate verübt habe Die Gerichtsbehörde
ſtellte geſtern feſt daß der wegen Spionage verhaftete Decrion ſich mit
dem Koch zur Niederlegung von Bomben an Stellen wo Präſidem
Faure vorüberkommen mußte verabredet hatte welcher aber ſelbſt die Polizei
benachrichtigte

London 21 December Hirſch s Bur Der römiſche Correſpondent
des Standard meldet daß die antianarchiſtiſche Conferenz ihre
Arbeiten geſtern beendet hat Alle Mächte haben das Protokoll unter
zeichnet

London 21 December Meldung des B L Einem
Dalziel Telegramm aus Shanghai zufolge ereignete ſich im chineſiſchen
Lager zu Hangtſchau eine entſetzliche Pulverexploſion Alle Häuſer
im Umkreiſe einer engliſchen Quadratmeile wurden dadurch zertrümmert

Vorläufigen Schätzungen zufolge wurden über tauſend chineſiſche
Soldaten getödtet Europäer ſind nicht ums Leben gekommen Die
Gebäude der franzöſiſchen und der amerikaniſchen Miſſion wurden ſtark
beſchädigt

London 21 December Meldung des B Der Aeronaut
Spencer unternahm vom Londoner Kryſtallpalaſt eine Luftreiſe über

den Kanal mit dem Ballon Erxcelſior der nach Andree ſchem Muſter
ſteuerbar iſt Der Ballon überflog glücklich den Kanal und paſſirte
den Ort Fécamp in der Normandie in ſüdlicher Richtung

Kopenhagen 21 December Wolff s Bur Bei Nörre Lyngvig
in der Nähe von Ringkjöbing ſtrandete geſtern Nachmittag der ſchwediſche
Schooner Competitor aus Kalmar welcher von Weſthertlepool mit
Kohlen und Maſchinentheilen als Ladung ausgelaufen war Das Schiff
iſt völlig wrack die Beſatzung ertrunken

Milo 21 December Wolff s Bur Prinz Georg von Griechen
land und der Kronprinz von Griechenland der ihn bis hierher begleitete
trafen an Bord der Amphitrite geſtern Mittag hier ein Die Schiffe
der Admirale gaben Salutſchüſſe ab Die Muſikkapellen ſpielten die
griechiſche Nationalhymne Prinz Georg reiſte um Mitternacht an Bord
der Bugeand nach Kreta weiter Der Kronprinz kehrte nach Athen
zurück

Brisbane 21 December Reut Bur Von NeuGuinea trifft
die Meldung ein daß an den dortigen Küſten ein verheeren der Sturm
gewüthet hat Viele Schiffe ſeien zu Grunde gegangen und viele
Menſchen umgekommen

London 20 December Eine Meldung des Bur Dalziel aus
Shanghai beſagt ernſte Nachrichten lägen aus dem Yangtſethale vor
Die Anhänger des Rebellenführers Yumantoi nahmen Chianyang
50 Meilen ſüdweſtlich von Jtſchang ein ſie tödteten hundert zum
Chriſtenthum bekehrte Eingeborene ſowie einen franzöſiſchen Prieſter

Reizendes Geſchenk

c für Damenh h Weleteeeee
We je nach Ausſtattung mit bill Glaſe

W

d en

h at
e

e Wer 50 Pfg 1 Mk und 2 Mk
nes je nach GrößeP Ritter Halle a
Leipzigerstrasse 90

Was ſcheuke ich meiner Fran Seitdem die Wiener Mode
vor einigen Jahren unter dieſem Schlagworte darauf aufmerkſam gemacht
hat daß das Abonnement auf ein Modenblatt eines der hübſcheften und
praktiſcheſten Weihnachsgeſchenke ſei iſt die Abonnementskarte der Wiener
Mode eine ſtändige Erſcheinung unter dem Chriſtbaum geworden Aus
ſtattung und Jnhalt des beliebten Blattes ſind ſo reich und elegant daß
Jedermann ſicher ſein kann damit die größte Freude zu erwecken und
dies um ſo mehr als ja die Wiener Mode bekanntlich durch die vielen
Beigaben Jm Boudoir Wiener Kinder Mode Schnittmuſter u ſ
ein für jede Dame unentbehrliches Blatt geworden iſt Abonnement
2 Mk 50 Pf Zu beziehen durch jede Buchhandlung und von der
Adminiſtration der Wiener Mode Wien Wienſtraße

Adreßbuch Burrau des GeneralAnzeiger
ur unentgeltlichen Einſichtnahme liegen in unſerer Hauptdi große Ulrichſtraße 16 e Dachritzſtraße die Adreſz

bücher folgender Städte aus Aachen Altenburg Annaberg und
Buchholz Apolda Frgerrg Verlin Bernburg Vonn Bres
lau Caſſel Chemnitz Danzig W v
Elberfeld Erfurt Frankfurt a Gera Greifswald

alle a Hamburg Heidelberg Kaiſerslauteru Köln a RhKern Leipzig Mainz Maunheim Meiningen Merſe
Nordhauſfen Nürnberg Offenbach Poſen Regens

burg Remſcheid Schwerin Stuttgart Weimar We ſen
fels Wiesbaden Würzburg Zwickau Provinz Sachſen
amtliches Handel und StädteAdreßbuch

burg

gr fkk2

Nütziohe und praktische Japolten Kopfshawls Scehürzen Unterröcke
von MK 6,50 bis 50 Pfg bis zur elegantesten Art in unübertrotffener Auswahl von Aſk 45 bis Mk

Geschäftshaus

Handsehuhe
Glacé Däniseh Tricot etc

Schirme Wravatten Oberhemden
von Mk 20 bis M 1,50 von der feinsten Art bis 25Pf von Mk 6,50 bis Mk 2,

Weihmaohts
Serviteurs

von Mk 2, bis 25 Pfg

Manschetten

nur beste Qualitäten

Kragen
in den neuesten Formen

Jagdwesten
für IIerren und Knaben

Pelzwaaren
Muffen Kragen u Baretts

Goschenbe
in all Grössen u Preislagen von Mk 40 bis Mk 1,50

Teppicho lischdecken Steppdecken u
in Seide Wolle u Baumwo Halle a S Marktplatz 2 u 8

7

S e

e



nen
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Besondere WVortheile
für eihnachts Binküufe infolge vorgeriüickter Safson

Kriwmmer Kragen Plüsoh Kragen Jackets Abencdmäntel
in allen Längen in allen Varben in allen Weiten

zu bedeutend ermässigten Preisen

Gebr Kelier
Gr Ulrichstr 52 IEingang Schnlstrasse durch an Hansfur

h

für alle ins Fach schlagende Artikel hier
S mehrwar

trat
klang

heim

Für Händler
offerirt zum Bezuge in Lowries billigſt zur prompten Lieferung

58 lützkendorfer Brikets 98

I F oöm i chS I R h R O B R C M OVReke Leiſpzigerstrasse am Leipziger Thurm J

b

r

Für Schuſmac
r eHeute morgen und übermorgen empfiehlt die Fabrikate der Herren ehaben wir grösste Auswahl von M Seiler Söhne Weißenfels z vallen Sorten Wild und aelgeſtägel zu Fabrikpreiſen

5 Je

feinster Qualitkt billigt dGuage Orires erditten reebtrenig Weissenfelser e ſoPoftel c Brosow s r Schuh Fabrik Niederlage
hu32 Gr Ulrichſtraße 32

Vokladen mit 4 Sechaufensterm

W V e 9689698909 g R9 3 aS v W G O au5 e z Germana sSo s 9 un S Bachpuver e Wer Galagrennndin 4e Beleuchtung S feinste Marke O r c Wee 8 langjährig beſt bewährtes Trieb 8 Malle a S Schmeerstrasse 13 ere n S ittel um Kuchenbacken S Zum Weihnachtsfest empfehle mein gross nichS e überall höchſt prämiirt S W artiges Lager in were buntfarbigen S empfehle r S S e u 3 euren klop7 e ange egentli S g 9 t inblas e ete rkerſtr 23 u 24 und in e chee n S r meiſten 2 h Rerren u Damen Uhrene ranz Ha t l S I 4 KelſeIIIIII G eS 2 i ine M s S S zu billigsten Da ich nur per S am verſt37 b Pig h All Maas a e m hat m vie Ware en aS zu KönnenW 7 Billigate Reparaturwerkstatt oper
8

S warS ſprar9s0ar Milter von vorzüglicher Heizkraft und nur wenig Aſche hinterlaſſend ab Station ſich

2 6 Lützkendorf der P rn r t un S infols erner von Dörſtewi irude Coacs Briketts und gut trockene
s 2 U hren o u Skherwigita Na es W Haltepunkt Knapendorf der Merſeburg Kauchſtädter S Vine

Z Handlung Zahn D25 Halt G S a e Dörstewitz Rattmannsdorfer Braunkohlen Industr Gesellschs 2 Halle a Geiststr e II a S Dorotheenſtr 18 gangs e empfiehlt zum bevorſtehenden WeihnachtsFeſte Möbelfabrik U Magazin We Stra
7 ſein reichhaltiges Lager in Regulateuren Gr Ulrichſtr 10 33 part 800e Wand und Standuhren Herren und bedroS Damenuhren in Gold Silber und Metall 6 n RuheSscohmucksachen Glü ihki ühkörper 0 10
S in Granat Koralle und Gold 3 kaniſfVerlohungsringe zu jedem Preis c e c e t 9l Leipzigerstrasse 9l dteKetten in großer Auswahl e einpfiehlt zu Weihuachtsgeſchenken nen dieſer

und

Dam
Erſte

erklä

e S e ee W S ſein großes LagerClas Porzellan und
Lmxuswaaren

Wringmaſchinen

2 c r eprima Qualität empfiehlt billigſt S ed I die Js kel Dekor Tafelservices KaſfeeserOhristiam GIlaser S nen e e S ehe vices Waschgarnitaren kfelinstoe derEs uS alen av S 2 Saat inneeeeee
CentCrystallwaaren und Luxusvwaaren

in überraschender Auswahl

Gebranchsgeschirre nur beste Fahrikato
r Roeelle billige Preise

2 Gr S 24p m Gardinen Reſter zu 8 FenſternOigarr O weiße und bunte Veitbe Saege SW t h
üge100 Stck 1,80 2,25 2,75 3,00 3,50 u r billig Ladenmiethe Nur Gr Ulrichſtr 7

ſi t4 empf als ſehr billig das nicht vorhan Zhalantiraſe h
S Kl Ulrichſtr 27

e S S e Be etlGödel Spiegel und Polsterwaaren Nagarin

der vereinigten Tischlermeister
Halle a Kleine Steinstrasse 6 Fernspr 642

empfehlt in seinen bedeutend erweiterton Geschäſtsräumen reichhaltigstes Lager zum Einkauf von Weihnachtegeschenken

Wiener h zu n S2 r c an

Na I
ausg

v J en Bl m e ev r F e e m W e e J S v ei e J e 2 h v
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